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128} Kleinere Mittheilungen.

Eın uUunbekanntes Bücher und Schatzverzeichnis
des Cardıinalbistums OTTIO AaUus dem Jahrhundert.

nier den wenigen alten und eider auch wen1g beachteten STr der
Münchener Universitätsbibliothek 1e9 als Cod. membr. 2097 eine uUm-

fangreiche Canonessammlung, deren lext melnes I1ssens noch nıcht 1Iür
dıie eschıchte des canonischen kKechts verwerthet Ist, und über dessen
philologischen und hiıstorischen er mır kein Urteil zusieht.. Auf der
ursprünglich eer gebliebenen Vorderseite des erstien Blattes dieser MS.,
aut dessen Kückseıite der ]ext ereıts beginnt, und das auch VO 1I1l-

hereın als erstes der ersten Lage Z Hs gehörte, ist eın Verzeichnis
der Bücher und lıturgischen (jeräthe eingetragen , die sich 1m Besitze
einer Kirche eianden und die te1ils In der Bibliothek, e1ls m Kirchen-
Sch 9a17 ewahrt wurden.

A Vertasser dieses Verzeichnisses nennt sıch gleich Anfang
desselben Johannes NOFLUENSIS EPLISCOPUS ; das Bıstum OTTO ist demnach
der Eigentümer dieser chätze Und da 1m weliteren erlau einıge sn
m (jewahrsam der ecclesia Sancltı ITyppoliti rwähnt werden, kann dieses
OTr10 11UTr das Cardınalbistum OTTIO bel sStT1a Portus Romanus, se1in, als
dessen Matron und erstier Bıschof der jellıge 1DDO1Y erehrt W1rd®“ DE
Verzeichnis ist 1N Charakteren geschrieben, die sich wen1g VON denen
des T extes unterscheiden, und kann esha M wenig ünger seIn als
dieses,. Als Entstehungszeıt 11USS demnach Tur hbeides AaUus dem Charakter
der CI und weıiterhin Aaus dem der Inıtialornamentik 1 EexTte selbst
das ahrh. angesehen werden. Könnte Nan al das AI Jahrh. noch

K denken, wıird dieses adure ausgeschlossen, dass m v 120 Porto
mıf dem Bıstum Silva Candida vereinigt wird, dieses aber bel der T ıtulatur
des Bischoifs nıcht erwähnt IST: S sSInd NUnNn 1mM D niıcht
wenıger als vier 1SCHOTe VON OTTIO des Namens Johannes überliefert

Johannes 111 Hs ann enedil VII 2—1  )
Johannes DAgn 046 ”
Johannes (0AaS.— 050
Johannes O6 10977

ü ?

LUr dıe liebenswürdige Unterstützung melner Arbeit, WI1Ie VOT allem TÜr
mit dem Originale spreche ich Herrnıne Vergleichung meiner Abschriuft

Oberbibliothekar OT Schnorr VON (Carolstield auch dieser Stelle meınen
I)ank AUS

(69O NiS'T Ru DE de Portuensi1i Hyppolyti ePISCON ei martyrıs
sede, dissertatio posthuma aD Achıille Ruschi0 portuens1is d1iöcesIis absoluta ei
notatıiıonıbus aucta. Aus der ennung des Hlgn Hyppolit olg demnach, A4Ss
niıcht das spanische Bistum dieses amens (Porto Oporto, Portucale) gemeinnt
se1n kann, dessen Spitze ebentalls eIn Bischof Johannes stand (1137—1158)

Vergl. das Verzeichnis bel Gams, ser1es epPISCOPOTUM,
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1)a alle näheren Angaben fehlen, Önnte hier NUr eine VCNAUECTES Datierung urch die COA aus palaeografischen und durch die nıtlal-
ornamentik AaUus kunsthistorischen (jründen den Ausschlag geben Aber
eın wirklıch zwingendes esulta Ist be]l dem gegenwärtigen Stand der
Forschung auch hlıeraus NIC ZU ogewInnen. ach meinem Urteil 1St jedoch
die erstie Hälfte des Jahrhunderts wahrscheinlicher als die zweıte, und AaUs

der einfachen e des Inıtialschmuckes cheint eine möglichst Kl L

Entstehung anzunehmen ZzZu Se1IN. HC aussere (jründe sprechen für den
Ersten der genannien ‚ischöfe, Iür Johann II1 Denn VON iıhm WIsSsen
WIT, dass S17 als nNumanıs divinisque lıtterıs disertissımus gerühmt wird, und
dass I: auch nachmals als aps sSeINe hohe Teilnahme Tur das edeıhen
SEINES früheren Bistums durch reiche Privilegien bewIles. Er

Bel der nahen Verwandtschaft der Schriftcharaktere m Verzeichnis
und 1m exte selbst, darf die Hs vielleicht als Leistung einer
Schreibstube 1n OTrIO angesehen werden. Jedenfalls kann S1e NIC VON

weıither OT  ın gekommen SEeIN. Palaeografisch zeig S1IE wenig auffalfendes;
S1IE ist In einer normalen Minuskel geschrieben; Finflüsse der alten ONZO-

16GTE Ybardischen oder beneventanıiıschen CTr sind nıicht Z spuren.
Abweichungen jeten die Orthographie und die Abkürzungen. Be-
achtenswerth, und auCcCN einer kunsthistorischen Betrachtung würdIig, siınd
die grösseren, geschmackvoll ornamentierten Inıtıalen, die sich als einziger
künstlerischer Schmuck iın schwarzer Konturzeichnung, stellenwe1ls miıt
mınıum gefüllt oder orundiert A Beginn oyrösserer Abschnitte wenigstens
Aa Anfang der HS finden. (Ab ) 5D 25D) 34, 41b) Als allgemeinen
Charakter der (Ornamentik könnten WITr die gleichmässige Ausbildung und
Verwendung des oft gelockerten (jeriemsels und kurzer, rundlıcher, knolliger
Blattformen bezeichnen. m weliteren erlau des Textes ist T der Raum
für die Inıtialen gelassen oder ihre Vorzeichnung gegeben.

[Iie Hs enthält 131 Blätter und misst 30209 CIH [)Iie chrift- <

läche beträgt 19 (& Auf 6 nach CNIUSS des Verzeichnisses, steht
VON einer Hand des XLEE Jhs der Eintrag COMNVENLUS Landshutant s
ord. nraedicatorum. Die Hs kam also AaUus dem Besitz der Prediger-
mönche In andshu In dıe Universitätsbibliothek 1n München. Das Ver-
zeichnIıs ist W 1€e der Text ıIn ZWel Kolumnen geschrieben und durchgängig EVON einer Hand Bel selner geringen Ausdehnung und dem s  SET'
Formate des O  eX nımmt die zweıte, rechte Kolumne geringen p&

Schrittraum eIn, SO dass fast das DaNzZCc obere Viertel der e1ıte über J0 E  Ar
eer bleiben konnte An dieser Stelle hat NUunNn eine vielleicht andere, aber
Sallz YEWISS CHE verwandte and eın besonderes Verzeichnis der Hsn und
und Geräthe, dıe ın der apella nalatır aufbewahrt wurden, eingetragen, und

P

Ughelli, talıa J S1Ve de ePISCOPIS talıae eic IT KLa IT
vol 1, col MS 116

Rom. Quart.-Schrift 900
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130 Kleinere Mittheilungen.
die WIr als besonderen Teil IT) abdrucken B handelt sich hiıer ohl

die Ausstattung der bischöflichen Privatkapelle.
R el Verzeichnisse scheinen ursprüngliche, erste Nıederschrift ZUuU

seIN; wenıigstens deuten die mehrtiachen Korrekturen darauf hINn. S1e
SINd alle 1mM Abdruck berücksichtigt; Was 1m rigina durchstriche ist
(stets noch VON gleichzelitiger Hand!), ist In ] geseizt Die doch vielleicht

sehen.
nützliche ählung der Bände ist VON mır zugefügt und mıiıt Vel-=-

Dagegen befinden sıch die Makenzeichen auch 1m Originalund SINd als Zeugen einer pa elten belegbaren Bibliotheksgepflogen-heit dieser Zeıit beachtenswerth Unzweldeutige Abkürzungen sınd aus-
geschrieben, die Interpunktionen des Originals beibehalten

EgO lohannes portuensIs B  ePISCONUS recordationis brevem facio de
hıs bonis ad DTaCSCNS habere videor - de 1brıs videlicet eit paramentIis

A
ecclesiae |1ta uf| praecıpiI0 l S] IN obıre contigerit ante reversionem .
haec Omn1a SUCCESSOTF INCO ePISCONO ad S1111 ef ecclesiae utılıtatem dentur
3raGler UUAC eXCIDplam ( Romanorum pontificum ecreta eatOo
emente ad (jelasium. (25) I Augustini Y1 C de confessione

volumiıne
ei eiusdem OCIOTIS omelıae In eall lohannıis epistolas sub eodem

(35) er Augustini de 1dendo deo et de I virtutibus
carıtatis In eodem volumiıne (4 Augustini de quaestion1bus NOVI ef
veteris testament! (3 Augustin! de SCIINOTE de] abıito In monie

e
(0.) Quinquaginta homeliae praefati doctoris ( eXcepla S
Augustin1 cConira Faustum (S.) e1iusdem er de disciplina christia-
L1LOTUIMM de bono patientiae de bono CONJUZ10 de virginitate de Nuptisei CONCUPISCENTIS In eodem volumıne (9.) Augustini er quı 1a vVOocatiur
unde malum ubi agıtur 1rum deus G1 aUCIiOTr malı ve] quot modis
malum dicatur (10.) er eall AmbrosiIii de iuga saeculi - Ial e er
ethimologiarum beatı sidori 12.) er qUu1 continet apostolorum CAaNonNe
ef quaedam QTAaCCOTUM concilia CUM quıbusdam allıs CAaNnNnOoNuUum regulısparıter (T CANONICOTUM regula 0655 Burchardus CUMmM regul] canonıbus
apostolorum nycen] "concılı Cap (14.) f Concilium neocaesarıense

concılıum antıochenum Constantinopolitanum et Calcıdonense sub
eodem volumıne*. W'5:) Sedecim omelijae Origenis In genes1in (106;)quaedam DATS de pontificalı eal Gregorii (Z) lıbellus ubı sanct!
Fursel vıta et quaedam anglorum hiıstoriae CUM SOM qu1 est
de catena apostolIı Pe continetur - 18.) er ohannı3z Chrysostom1 de
reparatione apsı In Ine CUIUS habetur CIINO heatı ambros{Ii1 de COTDOTCef sanguınme domini In capella nOsIra 1 apostolorum sed uUuNum (!)ecclesiae qu1 pallıo COODeEratus argento Ornatus unus_evangeliorumer simiılıter pallıo argento aptatus” enl

Stola I manıpulı 111 uUNUuUS CUM ei sIne AdUTO Succen-
torıum AUTO dalmatıca | YJUaC diarodano est Ornata jet cırcan]

sammlung suchen.
In einer der Nummern (12—14) ist ohl die vorliegende C‚anones-

cf Nr (28 29) In Schluss,W  *_MR  DE  Z  O  e  d  Kn  Dn  A  130  , ‘Kleine.reAMiti-heilünge'n.  die wir als besonderen Teil (Il) abdrucken. Es handelt sich hier \%/0hl  A  um die Ausstattung der bischöflichen Privatkapelle.  &3  Beide Verzeichnisse scheinen ursprüngliche, erste Niederschrift zu  sein; wenigstens deuten die mehrfachen Korrekturen darauf hin.  Sie  sind alle im Abdruck berücksichtigt; was im -Original durchstrichen ist  (stets noch von gleichzeitiger Hand!), ist in [] gesetzt.  Die doch vielleicht  sehen.  nützliche Zählung der Bände ist von mir zugefügt und mit © e  Dagegen befinden sich die Hakenzeichen J” auch im Original  und sind als Zeugen einer m. W. selten belegbaren Bibliotheksgepflogen-  heit dieser Zeit beachtenswerth.  Unzweideutige Abkürzungen sind aus-  geschrieben, die Interpunktionen des-Originals beibehalten.  I  Ego Iohannes portuensis episéopus recordationis brevem facio de  his bonis quae ad praesens habere videor- de libris videlicet et paramentis  A  ecclesiae - [ita ut] et praecipio ut si me obire contigerit ante reversionem .  haec omnia successori meo episcopo ad sui et ecclesiae utilitatem dentur .  praeter ea quae excipiam - (1) J” Romanorum pontificum decreta a beato  Clemente usque ad (jelasium.  (2.) J” Augustini libri XIIL de confessione  ©  volumine  et eiusdem doctoris omeliae X in beati Iohannis epistolas sub eodem  (3.) I” liber Augustini de videndo deo et de IT virtutibus  caritatis in eodem volumine  (4.) J” Augustini de quaestionibus novi et  veteris testamenti  (5.) J” Augustini de sermone dei habito in monte  En  (6.) J” Quinquaginta homeliae praefati doctoris  0 exeepta s libri  r1„  Augustini contra Faustum  (8.)  J  eiusdem liber de disciplina christia-  norum - de bono patientiae -de bono conjugio - de virginitate -de nuptiis  et concupiscentiis. in eodem volumine :(9.) I” Augustini liber qui ita vocatur  unde malum  ubi agitur utrum deus non sit auctor mali vel quot modis  S  malum dicatur - (10.) J” liber beati Ambrosii de fuga sacculi- ( ) er  ethimologiarum beati Isidori- (12.) J” liber qui continet apostolorum canones  et quaedam graecorum concilia cum quibusdam aliis canonum regulis  pariter cum canonicorum regula - (13.) J7 Burchardus cum [regul] canonibus  N  apostolorum et nyceni concilii cap. (14.) J” Concilium neocaesariense  et concilium  antiochenum  Constantinopolitanum  et Calcidonense - sub  eodem. volumine*. - (15.) J” Sedecim omeliae Origenis in genesin - (16.)  F-‘Ä“  J  quaedam pars de pontificali beati Gregorii - (17.) J” libellus ubi sancti  Fursei vita et quaedam pars anglorum historiae cum sermone qui est  de catena apostoli Pe. continetur - (18.) J” liber Iohannis Chrysostomi de  reparatione lapsi  in fine cuius habetur sermo beati ambrosii de corpore  et sanguine domini - [In capella nostra II libri apostolorum sed unum (!)  ecclesiae. qui pallio cooperatus et argento ornatus  Et unus_evangeliorum  liber similiter pallio et argento aptatus*  ]  E  *Stola I - manipuli III - unus cum auro et II sine auro - Succen-  torium I - cum auro - dalmatica I quae diarodano est ornata  [et circan]  sammlung zu suchen.  * In einer der Nummern (12—14) ist wohl die uns vorliegende Canones-  2  2  cf. Nr. (28. 29) am Schluss.  %  ‚* Beginn der zweiten Kolumne,  ;Beginn der zweiten Kolumne
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CUIUS manicarum extremitas Ireso est ornata - UuNa planeia de DUTDUTA
tunıca CO ECCA pecten eburneus . guantiones Pallıum quod est altarıs
operiımentum CUMmM aurea Ccrux al pugiıllares eburne!l haec

Auomn1a ut diximus SUCCESSOT1 1I1CO ePISCODO ad nostrae ecclesiae ULl ıtatiem
darı praecıpimus raeter AaUuUTEAN CIUCEM ef 19) sacramentorium |
erreum tacıstorum et tunıcam majorI1 salvatorIis ecclesiae JUaC ad :lateranum 1cıtur re iıubemus.

In capella alatı! nostrIı 20.) missalıs ei Zl UuNus JDEr qu1
nocturnalıs 1cıtur DET ANNUMM psalter10 ei ymnarıo UNUuUmMmM A AH
paramentum Sacerdotale laneta de pallıo et 22) antıphonarıum
uUuNum DET uUSUum 230) 11 de ecclesia sanct! yppoliti F7zechielem
Cu pastoralı In uUuNO volumiıne 24.) Passionariıl er tons (25 206.)

Z0e) Anti-Duo ferjlales a dventu ad dominıcae resurrectionI1s diem.
phonarıum uUuNum NDET mMusicam artem Fiusdem ecclesiae planetae CUM Z
pluvialı et SE} dalmatıcıs ef 15 et tunicIs ei stolis ei manıpulis e{
cortinıs ef vestibus Itarıs CIn  - quibusdam al1ls ornamentis signata In
sacculo uNO S1Ccut in eodem scr1ptum inveniıtur 1n SCIIN1S nostrIis

evangeliorum] (28 29.) 11 nallıo et argento ornatı Ü uUuNus
:

evangeliorum er epistolarum (30 31.) DuoO sacramentorı1a res ae
Cu SUIS amiıctibus. x

e 09 Swarzenski, Heidelberg.

äDIe römische Ueberlieferung der Professiones el der Päapste.
In dem 10 an dieser Zeitschrift (1896) habe ch über die rage

der päpstlichen Glaubensbekenntnisse eine Abhandlung veröffentlicht,“ dıie
auch als Sonderabdruck erschienen i1st.5 Ihre Ergebnisse sind VOIN der
Kritik 1 allgemeinen anerkannt worden. mıl Friedberg nachte darauf
aufmerksam , dass über die Entstehungszel und SAg der Professio

i

Bonıifatıl VIII erst die diplomatische Forschung vollständige Sicherhei geben z  7  A
würde.“®

Soweit die ömische Ueberlieferung der Professio inbetracht
omm(t, habe ch diese Untersuchung unternommen, ohne indessen, W1Ee

x  F
ch gleich bemerken WIll, Z Ergebnissen gekommen se1In, welche den

diplomatischen Nachweils eines Vorkommens der Professio Bonifatıiı VIIIL

des Schreibers.
Z tunıca bIis gyuantones zwischen en Zeilen stghe11d‚ aber ON der an

Rasur, tast ıne Zeıile lang
AD A0

n  n Verlag Münster (Regensberg.)
5 Deutsche Zeitschrift Kirchenrecht. VII 1897 2
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